
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

aktives Kliff am Granitzer Ort

Moränenkliff, inaktiv

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Binz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 1 0 1 8

,max. Breite in m
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1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

56

LK S

21

AK K

01

RK V

01

HK V

3

TU G

Vegetationseinheiten
Heckenkirschen - Buchenwald, Landreitgrasfluren, Schilfröhricht, salzbeeinflußte Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 1 4 0 0 8
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08861

Das Moränenkliff am Granitzer Ort weist augenscheinlich geringe Aktivität auf. Alte Kirschbäume und Spitzahorne am Fuß sind offensichtlich 
durch Abrutschen dorthin geraten. Die Buche ist die dominante Baumart. Gehölze prägen diesen Kliffabschnitt. Dem Steilhang ist ein recht 
breiter Blockstrand vorgelagert ( > 10 m ). Ein Sandstrand fehlt. Im Bereich der Wasserlinie bestehen stellenweise Schilfröhrichte.Ein 
Krautsaum über dem Spülsaum ist (wenn überhaupt) sehr schütter ausgebildet mit Spießmelde, Gänsefingerkraut und Strand - Wegerich. 
Das Kliff hat eine mittlere Höhe von 40 m (geschätzt).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S.(1999) : PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.07.2001
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Fagus sylvatica

Acer platanoides Hedera helix Populus tremula Rosa canina
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos
Festuca rubra Phragmites australis Vicia sylvatica

Acer pseudoplatanus Crataegus laevigata Hippophaë rhamnoides Lonicera xylosteum
Pyrus communis Ribes rubrum Rubus idaeus Salix caprea
Tilia cordata Atriplex prostrata Cirsium arvense Convallaria majalis
Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Elymus arenarius Equisetum arvense
Galeopsis tetrahit Galium mollugo Juncus gerardii Lapsana communis
Lathyrus pratensis Linaria vulgaris Melampyrum pratense Melica uniflora
Plantago maritima Poa nemoralis Potentilla anserina Rumex crispus
Taraxacum officinale Tussilago farfara Urtica dioica Vicia cracca
Vicia cf sativa Epilobium montanum Cerasus avium Lactuca tatarica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Fragaria vesca


